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Was in der Welt vorgeht
Halle 3 Auguſt

Tiefe Stille lagert über unſerm öffentlichen Leben im lieben
deutſchen Vaterlande Ueber allen Wipfeln iſt Ruh Die beiden
für die Steuerzahler wichtigſten Perſönlichkeiten im Deutſchen
Reiche Schatzſekretär Poſadowski und Miniſter Miquel ſind
in die Sommerfriſche abgereiſt der eine nach dem bergigen Harz
burg der andere nach dem vornehmen gen v d H Zu einerKonferenz deutſcher Finanzminiſter wird es aſo aller Vorausſicht

nach in dieſem Sommer nicht kommen was freilich nicht ausſchließt
daß jeder der beiden Herren privatim über neue Steuern ſpintiſiert
Aber ehe ſo ein ſchönes Projektchen Fleiſch und Bein annimmt
hat es zumal bei der Zuſammenſetzung des jetzigen Reichstags
gute Wege Der kürzlich bekannt gewordene Finanzausweis brachteden ſteuerzahlenden Vurgern des Deutſchen Reiches die frohe Bot

ft daß wir gar keine neuen Steuern nöthig haben und es hat
ch ſomit beſtätigt was an dieſer Stelle wiederholt ausgeführt

worden iſt daß Herr Miquel die 100 Millionen ohne die er nicht
auskommen zu können hoch und theuer verſicherte nur auf Vor
rath haben wollte Man iſt mit der Zeit eben mißtrauiſch ge
worden wenn Herr Miquel neue Angriffe auf das Portemonnaie
der Steuerzahler unternimmt

Die von der preußiſchen Regierung behufs Studiums der
Handwerk Organiſation nach Oeſterreich entſandten Kom
miſſare ſind zurück gekehrt und es hat im Laufe dieſer Woche inBerlin eine Konſeren der Jnnungsmeiſter ſtattgefunden an

welcher auch verſchiedene Regierungskommiſſare theilnahmen Da
die Konferenz auf die Geſetzgebung keinen direkten Einfluß aus
zuüben imſtande iſt ſo können ihre Beſchlüſſe ſelbſtverſtändlich nur
inſofern Werth haben als es ſolche von Sachverſtändigen und von

Intereſſenten ſind Die Konferenz hat ſich gegen Handwerker
Kammern ausgeſprochen während andrerſeits die Regierung er
klären ließ an eine Einführung des Befähigungsnachweiſes ſei

es o Die Here von Lolaruh
Original Roman von G Schätzler Peraſini

Fortſetzung Nachdruck verboten
Alſo eine Verworfene in des Wortes ſchlimmſter

Bedeutung

Der Geiſtliche hatte ein entſchuldigendes Wort auf den
Lippen beſann ſich aber darauf daß er ſich durch eine ſolche
ſern viel ſchaden konnte und entgegnete mit geſenktem

aupt
Sie iſt eine große Sünderin

Der Regent nickte mit gerunzelter Stirn
n der eigentliche Verführer nennt ſie ihn nicht

Nein
Aber man kennt ihn doch
Nein Hoheit antwortete leiſe der Prieſter Jhm war s

als müßte er erröthen doch wußte er auch in welch abhängiger
Stellung er ſich dem Grafenhaus gegenüber befand Ein einzigeskleines Wort jetzt von ihm und der Sturm bräche los ein

Sturm welcher ihn ſelbſt zuerſt niederwerfen mußte Deshalb
ſagte er Nein

Das iſt ja kaum möglich riefen Seine Hoheit den
Geiſtlichen ſcharf anblickend

Das Mädchen führte verfängliche Reden gegen eine unbe
ſtimmte Perſönlichkeit der heutigen Geſellſchaft welche das Feſt
verſchönte Sie wollte wie es ſchien durch ihren Selbſtmord
An ſt recken und Entſetzen hervorbringen bemerkte derGeſlliche in der Abſicht mehr Glauben zu erwecken

Ach Das iſt ja unerhört rief der Regent Solche
Handlungsweiſe iſt im höchſten Grade ar Wer von der

eſellſchaft mit dieſem Verdacht beſud
langlos werde mich an die Hauptſ e wenden dies

Der Prieſter blickte nicht auf
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vorläufig nicht zu denken Die Regierungsvorlage baſirt auf dem
Prinzip der Zwangsinnung und man wird wohl erwarten dürfen
daß über Kurz oder Lang eine diesbezügliche Vorlage an den
Reichstag gebracht wird Sollte die Zwangsinnung wirklich
obligatoriſch zur Einführung gebracht werden ſo wird man ab

zuwarten haben ob durch dieſe Jnſtitution an unſern Erwerbs
verhältniſſen auch nur das Mindeſte geändert wird Man kann
ein warmer Freund des Handwerks ſein und braucht ſich von der
Einführung der Zwangsinnung für die Beſſerung der Verhältniſſe
doch nicht das Mindeſte zu verſprechen

Dem Profeſſor Gneiſt iſt eine andere Leuchte der Wiſſenſchaft
ebenfalls eine Zierde der Berliner Univerſität der Hiſtoriker
Koſten Sybel in s Grab gefolgt Auch Sybel war als

olitiker Mitglied der nationalliberalen Partei und wenn wie
bei Gneiſt ſein umfaſſendes Wiſſen ſeine grundlegenden Forſchungen ſeine hohen Verdienſte um die Wiſſenſchaft gerhanpt nicht

an getaſtet werden dürfen ſo kann Sybel der Vorhalt nicht erſpart
werden daß er in den letzten Jahren ſeines Wirkens nicht immer
objektiv geblieben iſt ſondern ſeine Feder einer beſtimmten
politiſchen Richtung gewidmet hat Es iſt deshalb nicht nur ver
ſtändlich ſondern auch korrekt daß dem greiſen Geſchichtsforſcher
nach dem Sturze Bismarck s die Benutzung der Staatsarchive
unterſagt wurde Wer im Jntereſſe einer beſtimmten politiſchen
Richtung ſchreibt hat kein Anrecht auf Benutzung der Staats
archive ſonſt giebt es bei den andern Richtungen Unzufriedenheit

Der Beſuch des öſterreichiſchen Miniſters Golu chowski
beim Reichskanzler Hohenlohe in Auſſee wird nun in nächſter
Zeit ſtattfinden Eine direkte Veranlaſſung wegen der augenblick
lichen politiſchen Lage liegt dem Beſuche nicht zu Grunde viel
mehr handelt es ſich um einen reinen Höflichkeitsbeſuch es läßt
ſich aber mit Sicherheit annehmen daß wenn die Herren einmal
beiſammen ſind ſie ſich nicht allein über die ſommerliche Witter
ung in den Alpen ſondern auch über die Wetterwolken am
politiſchen Horizont unterhalten werden Es ſtehen ſolche Wolken
da hinten tief in der Türkei noch immer am Himmel und ob

ſie vorüber ziehn ohne daß es donnert und blitzt wiſſen heute
ſelbſt die Herren Diplomaten noch nicht die doch ſonſt das Gras

wachſen Prar
Die Lage in Bulgarien hat ſich mit einem Schlage ver

ändert Bisher gaubte man allgemein das Fazit der jüngſten
Vorgänge auf der Balkanhalbinſel laſſe ſich dahin zuſammen faſſen
daß Prinz Ferdinand der ſeinem Leibe keinen Rath weiß um als
vollgültiger Bulgarenfürſt anerkannt zu werden endlich am Ziele
ſeiner Wünſche angelangt ſei und daß er dem Väterchen Zar das
Verſprechen geben würde immerrechtbrav und artig zu ſein dakommt
nun plötzlich aus Petersburg der kalte Waſſerſtrahl die Moskowiter
dächten gar nicht daran mit der ſogenannten bulgariſchen Regierung in

Beziehungen zu treten Sogenannt Das iſt bitter Die
Erläuterung folgt aber auf dem Fuße So lange das amtliche
Bulgarien einem von einem Uſurpator auf gedrungenen un
rechtmäßigen Regimente unterworfen bleibe ſei es für Ruß
land nicht vorhanden Den Prinzen Ferdinand hat die
Mutter Natur als ſie lange Naſen austheilte bekanntlich ſehr ver
ſchwenderiſch ausgeſtattet wir glauben aber daß ſich ſein Riechorgan
als er die an Deutlichkeit Nichts zu wünſchen übrig laſſende ruſſiſche
Abſage zu Geſicht bekommen noch um einige Eentimeter verlängert

der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

hat Es war alſo wieder einmal Nichts Alles ſteht noch auf dem
alten Fleck und ſelbſt das etwas marktmäßige Angebot daß ſein
Söhnlein der klitze kleine Prinz Boris der von den Religionsſyſtemen
dieſer böſcn Welt viel weniger verſteht als von ſeiner Milchftaſche
und ſeinen weißleinenen Untertüchern im orthodoxen Glauben
erzogen werden ſollte hat offenbar in Petersburg gar keinen Ein
druck gemacht So ſteht denn Prinz Ferdinand wieder einmal
vereinſamt da und vielleicht überlegt er ſich s doch noch einmal
ob er nicht ſeinem Vorgänger dem großen Alexander gleich dem
vulkaniſchen Boden in Sofia Valet ſagen und ſich lieber eine andere
anſtändige Exiſtenz in dieſer undankbarſten der Welten ſchaffen ſoll

Das für England wichtigſte Ereigniß der Woche iſt die Feſt
ſtellung des engliſchen Wahlergebniſſes nach welchem die
konſervative Negierung unter Salisbury über die koloſſale ſelten
dageweſene Majorität von 153 Stimmen verfügt Beſonders
bemerkenswerth neben der außerordentlichen Niederlage der Liberalen
iſt das Zurückdrängen der radikalen und ſozialdemokratiſchen

Elemente
Jn Frankreich haben in unſerer Berichtswoche gleichfalls

Wahlen die zu den Generalräthen ſtattgefunden Letztere haben
zwar nichts mit Politik zu thun gleichwohl ſind die Wahlen ſelbſt
bezeichnend für die politiſche Strömung Nach dem Wahlergebniß
ſind auch in Frankreich die Sozialdemokraten im Weichen begriffen
Deſto ſtürmiſcher treten ſie in dem benachbarten Belgien auf
wo der König in letzter Woche mehrmals Jnſulten ausgeſetzt war
was zu allerlei Vorkehrungen und Anklagen Anlaß gab Die
franzöſiſche Expedition gegen Madagaskar läßt nichts Gutesdie Enebition des ſpaniſchen Marſchall Martinez Campos gege

Cuba läßt ſogar Schlechtes von ſich hören

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
verweilt noch im Neuen Palais Nähere Nachrichten liegen nicht
vor Die Kaiſerin wird neueren Beſtimmungen zufolge nicht
nach Saßnitz reiſen ſondern nach Wilhelmshöhe

Der Kaiſer hat dem Ulanen Regiment von Katzler
Garniſon Gleiwitz zu ſeiner 150 jährigen Jubiläumsfeier folgenden

Drahtgruß geſandt Jch ſpreche dem Ulanen Regiment Nr 2 zu
ſeinem heutigen Ehrentage meinen Glückwunſch aus und freue
mich dem Regiment meine beſondere Anerkennung ſeiner vortreff
lichen Leiſtungen im Kriege und Frieden wegen durch Ernennung
des hochverdienten Generals der Kavallerie Häniſch zum Chef
des Regiments zuTheil werden zu laſſen Neues Palais I Auguſt
1895 Wilhelm

Beim Reichskanzler Hohenlohe trifft heute der
deutſche Botſchafter in Wien Graf Eulenburg ein Der Beſuch
des öſterreichiſchen Miniſters des Auswärtigen Goluchowski
beim Fürſten Hohenlohe iſt auf nächſten Sonntag feſtgeſetzt worden

Köbner Chefredakteur der Nat Ztg Vorſitzender des
Preßausſchuſſes für die Kaiſer WilhelmKanalfeier hat den rothen
Adlerorden 4 Klaſſe erhalten

Dr Schimmelbuſch, Bergmann s Aſſiſtenzarzt und in
ärztlichen Kreiſen weit bekannt iſt in Folge einer Blutvergiftung
die er ſich bei einer Operation zugezogen geſtorben

den Fluß
Ja Hoheit Jener betrogene Bräutigam der das Mäd

chen nicht vergeſſen kann ſuchte es nachdem er die Mutter be
reits rettete Das Kind iſt jedoch ertrunken

Ein Mord alſo Man muß für die ganze Grafſſchaft ein
Exempel ſtatuieren damit auch nebenbei geſagt die Töchter
eines Dorfes nicht ohne weiteres ihre Augen zu den exkluſiven
Kreiſen der Geſellſchaft zu erheben wagen Jch weiß genug
und werde alles Uebrige veranlaſſen Gerechtigkeit im ReicheWer ſündigt muß Buße thun

Der Geiſtliche war entlaſſen
Beinahe taumelnd verließ er das Schloß
Die harte Strafe einer Verurtheilung ſtand der Sünderin

bevor Und wenn ſie nun ſprach beſchuldigte
Man würde ihr nicht glauben und ihre Schuld blieb immer

beſtehen

Noch an demſelben Tag ritt ein Kourier nach der Reſidenz
ab um den Bericht des hochſtehenden Anklägers den Richtern
zu unterbreiten

Graf Morton erfuhr wohl davon und einen Augenblick er
ſtarrte ihm das Blut in den Adern

Dem Regenten ſelbſt durfte er ſich unter keinen Umſtänden
vertrauen

Die Angelegenheit ſtand für ihn und ſein Glück zu be

werden ſollte iſt be gelegenheit Abſt

denklich

Aber nach langem Ueberlegen entſchloß er ſich den eigenen
Vater in das Geheimniß einzuweihen

Dieſem allein konnte es möglicherweiſe gelingen den Re
genten zu veranlaſſen n einer weiteren Verfolgung der An

zu nehmen
Die Gründe hierzu auch nur annähernd dem Grafen zu

bar n war Morton unmöglich
hoffte daß ein ſo gewiegter Diplomat wie ſein Vater

Sie haben ihr Kind geſehen und es ſtürzte mit ihr in war der noch dazu dem Regenten freundſchaftlich nahe ſtand
irgend einen Ausweg finden mußte

Morton begab ſich alſo zu ſeinem Vater nachdem er ſeine
Gemahlin bei der GräfinMutter zurückgelaſſen hatte und zwar
wieder vollkommen erholt und lächelnd Die Nachfeier nahm
ihren ziemlich ungeſtörten Verlauf

Die leidige Angelegenheit der unglücklichen Anne ward ja
öffentlich mit keinem Wort mehr erwähnt

Der junge Graf fühlte einiges Herzklopfen während er den
Vater um ein Geſpräch unter ſich bat

Die Stunde war eben nicht gut gewählt andererſeits ein
Auſſchub bedenklich

Graf Eduard hörte mit tiefem Schweigen das Bekenntniß
ſeines Sohnes an ohne einen Einwurf zu machen

Dies erſchien Morton als ein günſtiges Zeichen er durfte
hoffen die Sache beigelegt zu ſehen

Jch danke Dir mein Sohn ſagte endlich der Graf daß
Du d zu mir kamſt Jch gedenke Dir helfen zu können
durch den Einfluß den ich bei Hofe habe Zudem iſt der Fall
in unſerer Grafſchaft geſchehen Beantworte mir indes die
Frage Iſt alles zwiſchen Dir und jener Perſon abgebrochen
und liebſt Du hente allein Käthe 7 T und aufrichtig

Ohne Zaudern gab Morton die Antwort
Dies kann ich mit ruhigem Gewiſſen bejahen
Was er ſeinem Vater nicht offen ſagte war die Komödir

der Trauung auf Jsland er machte nur Andeutungen daß er
Anne im Verein mit einem Winkelſchreiber täuſchte

Graf Eduard ſchüttelte zwar mißbilligend das Haupt legte
ß2 keinen ſo großen Werth auf dieſen letzten Punkt da er

ich ſelbſt und ſeine eigene Jugend kannte

wäre darüber te
en o in wganze Eriſtena des Vrafenguges erſchütterten
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Tageszeitungen haben ſich neuerdings mit der Frage be
qhä

See SonnkagUeber die Handwerkerkonferenz iſt ein ſteno
e Protokoll aufgenommen worden deſſen Veröffentlichung

em Vernehmen nach beabſichtigt iſt Vor ſeiner Veröffentlichung
es den Regierungsvertretern vorgelegt werden die der Bebeiwohnten damit ſie irrthanltche Auffaſſungen ihrer

gen korrigiren konnen
Ueber eine Epiſode aus den Verhandlungen

der es en weiß die Staatsb Ztg Folgendesexzählen Das Reſultat der dreitägigen Verhandlungen war
die Annahme des von Berlepſch ſchen Geſetzentwurfes der die
Organiſation des Handwerks auf der Grundlage obligatoriſcher
Jnnungen aufbaut und ausführliche Beſtimmungen über die
Ausbildung der Lehrlinge die nur innungsmäßig geprüften
Meiſtern zuſtehen ſoll die Führung des Meiſtertitels und die
Bildung von Gewerbekammern enthält Der vom Reichsamt
des Jnnern vorgelegte Entwurf der vorerſt nur Handwerkerkammern
erſtrebt und die obligatoriſche Jnnung einer ſpäteren Zeit vor
behalten will bis man die Wirkungen der bezüglichen

eſenRegelung beſſer überſehen kann wurde verworfen Ueber di
Entwurf der den e zwithen dem Staatsſekretär von
Bötticher und dem preußiſchen Handelsminiſterium ſcharf kenn
zeichnet und vom Geheimrath Wilhelmi vertreten wird kam es
am letzten Tage noch zwiſchen dieſem und dem Delegirten Voß

Hamburg zu lebhaften Auseinanderſetzungen Der Letztere vertrat
mit der Mehrzahl der Delegirten die Anſchauung daß dem Hand
werk mit den Handwerkerkammern gar nicht gedient ſei und daß
der Entwurf des Herrn v Bötticher nur darauf hinauslaufe dem
Handwerk eine wirkſame Hilfe überhanpt zu verſagen

Betreffs Unterſtützungen aus dem Reichs
Jnvalidenfonds ſchreibt die Köller ſche Berl Korreſpond

gt an welcher Stelle die Geſuche um Bewilligung einer
enden Beihülfe aus den Mitteln des Reichsinvalidenfonds auf

Grund des Reichsgeſetzes vom 22 Mai 1895 anzubringen ſind
Bei der Unſicherheit welche die Verſchiedenartigkeit der hierbei zu
Tage getretenen Anſichten in den betheiligten Kreiſen hervorzurufen

eeignet iſt ſei darauf hingewieſen daß der Erlaß der Ausführungs
eſtimmungen zu dem erwähnten Reichsgeſetze die bereits fertig

u ſind unmittelbar nach Publikation derjenigen Allerhöchſten
erordnung erfolgen wird welche die für Preußen zuſtändige

en e ehe beſtimmt Jedenfalls ſteht jetzt ſchon
feſt daß die auf Bewilligung einer laufenden Beihülfe gerichteten
Geſuche grundſätzlich bei den Ortsbehörden und in Stadt
kreiſen bei den Polizei Direktionen c anzubringen ſind Es
kann allen Betheiligten aber nur dringend gerathen werden die
amtlichen öffentlichen Aufforderungen aus denen hervorgehen wird was zur Begründung der Geſuge erforderlich iſt a b

zuwarten da hierdurch Zeitverluſte jedenfalls vermieden werden
welche zweifellos entſtehen wenn unvollſtändige oder bei einer un
richtigen Stelle angebrachte Geſuche den Betheiligten zurückgegeben
werden müſſen

Gun ſozialdemokratiſchen Agrar Programm
hat ſich u a auch die ſozialdemokratiſche Münch Poſt ablehnend
verhalten Wir haben das Weſentliche aus dem Artikel dieſes
Blattes in der vorigen Nummer mitgetheilt Die Red Dazu
macht die Voſſiſche folgende Bemerkungen Die Einwände der
Münch Poſt ſind zum größten Theil auch ſchon von anderer

Seite erhoben worden Bemerkenswerth iſt nur die Anregung
das Bauernprogramm von dem allgemeinen ſozialdemokratiſchen
Parteiprogramm zu ſondern Hierdurch würde es völlig ſeinen
ſozialdemokratiſchen Charakter verlieren denn wenn man bisher
darauf hinwies daß der neue Entwurf mit den ſozialdemokratiſchen
Grundſätzen herzlich wenig zu thun habe ſo erhielt man die
Antwort dieſes Programm bilde nur einen Abſchnitt des zweiten
Theiles des Programms der ſich mit den Forderungen der Sozialdemokratie innerhalb der bürgerlichen Geſellſchaft beſchäftige Das

eigentliche Ziel der Sozialdemokratie ſei im erſten Theile des Pro
gramms enthalten ird jetzt das Agrarprogramm von dem all
gemeinen Programm völlig losgelöſt ſo tritt der Grundzug des
Opportunismus und Poſſibilismus völlig nackt zu Tage Vielleicht
liegt hier der Hintergedanke für die Anregung des Münchener
Blattes Wenigſtens würde das zu der Haltung des Abg Vollmar
auf dem letzten Frankfurter Parteitage paſſen

Der ſozialdemokratiſche Privatdozent Dr Aron 8
verbleibt an der Berliner Univerſität Der Frankfurter wird
über den Fall aus Berlin geſchrieben Der zu Anfang des
Sommerſemeſters ſo viel beſprochene Verſuch den Privatdozenten
Arons wegen ſeiner Zugehörigkeit zur ſozialdemokratiſchen Partei
aus dem Lehrkörper der Univerſität d r hat nunmehr in
den Fakultätsberathungen ſeinen Abſch gefunden Jn der
Fakultätsfitzung der de Woche iſt in der Sache Beſchluß
gefaßt worden und die Fakultät hat die Remotion von Dr Arons
nicht beantragt Damit fehlt dem Miniſterium jede rechtliche
Möglichkeit eine Remotion zu bewirken Dr Arons hat ſeine
Vorleſungen für das nächſte Semeſter bereits angekündigt

Sobald es auging ohne Aufſehen zu erregen zog er den
Regenten in ein ernſtes heimliches Geſpräch

Mit größter Vorſicht mußte Graf Eduard dabei zu Werke
gehen denn auch er hielt es für eine abſolute Unmöglichkeit
dem hohen Herrn einzugeſtehen daß Morton im Grunde ge
nommen der Hauptſchuldige war Mit diplomatiſchem Talent
faßte der alte Graf die Angelegenheit ganz allgemein gehalten auf

Sehr intereſſiert lauſchte der PrinzRegent
Graf Eduard machte ihn mit einem ähnlichen Falle bekannt

welcher ſich vor achtundzwanzig Jahren in nächſter Nähe des
Schloſſes zutrug

Eine Verführte warf ihr Kind in einen Waſſerkeſſel der
Waldſchlucht

Es kam dabei um und man fand niemals die kleine Leiche
in dem einen unterirdiſchen Abfluß enthaltenden Keſſel Das

anze Dorf klagte die Mörderin an dennoch unterdrückte Graf
Eduard die Sache weil er in der Handlungsweiſe jenes Mädchens
eine That des Wahnſinns erkannt hatte

Mit ruhiger Miene ſchilderte der Graf die Begebenheit
Und jene Wahnſinnige was wurde aus ihr
Sie lebt noch heute in der Schlucht in welcher ihr Ver

brechen geſchah u nach achtundzwanzig Jahren ebenſo irr
ſinnig wie damals doch völlig ungefährlich den Nächten
ſoll ſie um den Waſſerkeſſel tanzen und klagen Das iſt eine
Buße wie die öffentliche Gerechtigkeit kaum eine zuläßt

und der Verführer was wurde aus dieſem fragte der
ent
Man hörte nie etwas von ihm Und hier würde es wohl

ebenfalls ſo ergehen wenn nicht d die Oeffentlichkeit des
Prozeſſes der ganze Fall zu einem ſenſationellen Ereigniß ſchon
von unſeren Zeitungen aufgebauſcht würde

er man muß endlich einmal ein Exempel ſtatuieren
He Verh nd Und dann vergeſſen Siea len galt daß dal Madchen tenchnege ſten

zu ſein ſcheint zDas wäre doch erſt zu beweiſen Hoheit

Cholera in Aleppo beſchloß der Sanitätsrath die

Hamburg 2 Auguſt Die c Nachrichten er
neuern in einer Polemik gegen die Kölniſche und die Voſſiſche
Zeitung den Vorwurf daß dieſe Blätter anläßlich der bula Ereigntlſe g Rußland gehetzt und dadurch

tereſſen g et Atten
eutſ

en 2 Au Eine von über 500 Schuhmachern

Sencral Anzeiger ſur Halle and den Saalrreis

beſu erfammlung e eine Erhöhung des Arbeitslohnes
um 15 Proz zu fordern ehrere in der Verſammlung anweſende

eber erklärten die Forderung für unannehmbar Ein AusArbeitg
ſtand ſcheint bevorzuſtehen

Regierungsrath v Sybel
etroffen Neues

3 Auguſt An den
iſt

hat mit großem Bedauern
nachſtehendes Telegramm

Se Majeſtät der Kaiſer und Kön
die Nachricht von dem Ableben Jhres Herrn Vaters empfangen
und mich beauftragt Ew Hochwohlgeboren Allerhöchſtſeine auf
richtige Antheilnahme auszudrücken v Kalckſtein Flügel
adjutant vom Dienſt

Bad Fran 2 Auguſt Miniſter des Jnnern
hlin iſt hier eingetroffenv Köller mit Gema

J OeſterreichelngarnGraz 2 Auguſt Anläßlich der hier bis zum 7 ds Mts
ſtattfindenden Bundesfeier des Deutſchen Radfahrer
bundes iſt die Stadt feſtlich geſchmückt Etwa 1500 n
ſind aus Deutſchland und Oeſterreich eingetroffen Am Empfangs
abend begrüßte Joſef Ruderer die Gäſte

Karlsbad 2 Auguſt Prinz Ferdinand von Bulgarien
beendet morgen ſeine Kur und reiſt am Abend wahrſcheinlich über
Wien nach Warſchau zur Prinzeſſin Marie Luiſe Zwiſchen dem
10 und 12 Auguſt wahrſcheinlich am Jahrestage ſeiner Thron
beſteigung wird er in Sofia eintreffen

Wien 2 Auguſt Die bulgariſche Deputation iſt
heute früh von hier nach Sofia abgereiſt Die Zuſammenkunft
der leitenden Staatsmänner in Jſchl beim Kaiſer Franz
Joſef erregt ein gewiſſes Aufſehen Der öſterreichiſche und der
ungariſche Miniſterpräſident Graf Kielmannsegg und Baron
Banffy ſind bereits dort ebenſo der ungariſche Miniſter am
Hoflager Baron Joſika Der Miniſter des Aeußern Graf
Goluchowski trifft dort am Sonntag ein und der morgen
vom Urlaub nach Wien zurückkehrende deutſche Botſchafter Graf
Eulenburg begiebt ſich gleichfalls nach Jſchl wo Goluchowskiauch eine Fuſanmealunſt mit dem deutſchen Reichskanzler Hohenlohe

haben wird

Jtalien
Rom 2 Auguſt Wie die Agenzia aus

Maſſauah meldet iſt daſelbſt die Nachricht eingetroffen daß der
Negus Menelik nach Addi Sabeba zurückgekehrt ſei Ras
Makonen habe ſeine Truppen entlaſſen Ras Ollie habe ſich in
den ſüdlichen Theil von Laſta zurückgezogen und Ras Mangaſcha
verlaſſen der ſich im ſüdlichen Theil von Antolo aufhält Der
Jngenieur Capucci ſoll ſich in Freiheit befinden jedoch noch unter
Ueberwachung ſtehen

Frankreich
Jn den Kohlengruben du Levant

Die Zahl der
Mons 3 Auguſt

und du Flenu iſt ein Streik ausgebrochen
Streikenden beträgt über 2000

Spanien
Madrid 2 Auguſt Auf Cuba fanden kleine Treffen

ſtatt in denen die Aufſtändiſchen zerſprengt wurden Die mili
täriſchen Operationen werden durch die Regenzeit gehemmt

Rußland
Petersburg 2 Auguſt Finanzminiſter Witte beabſichtigt

in Hamburg die Errichtung von Depots ruſſiſcher Jnduſtrie
Erzeugniſſe als Kattun Tuch Wollengewebe Seidenſtoffe
Hausinduſtrie Branntwein Knochenleim Marmelade Konfekte
Pozellan ThonService Seife 2c Der Finanzminiſter widmet
neuerdings der heimiſchen Lokomotivbau Jnduſtrie welche er vom
Auslande unabhängig machen will große Aufmerkſamkeit es be
ſtanden bisher im Norden die Putilow und Newsky Werke im
Centrum die Kolomna ſchen und Brjansker Werke Neuerrichtet
werden im Süden Weſten und im Kaukaſus Lokomotiv Fabriken
eine im Charkow ſchen Gouvernement eine im Kaukaſus für die
transkaukaſiſchen und mittelaſiatiſchen Eiſenbahnen ſowie ein Er
weiterungsbau der Pruſchkowsky ſchen Fabrik Jm Zuſammen
hange mit den Getreide Ernte Ausſichten macht ſich ein
ſtarkes Fallen der Getreide Preiſe in Südrußland bemerkbar der
Preis für das Pud beträgt 20 Kopeken Der ganze Handel zeigt
eine große Verflauung Jn den Gouvernements Pokow
Nowgorod und Petersburg iſt die ſibiriſche Viehſeuche auf
getreten Maßregeln zur Unterdrückung derſelben ſind bereits ge
troffen worden

Orient
Konſtautinopel 2 Auguſt Jnfolge des Auftretens der

rovenienzen

Meinen Sie Nun dann entgeht es der öffentlichen
Verurtheilung

Ganz gewiß aber geſtatten mir Hoheit noch zu bemerken
daß es alsdann zu ſpät iſt um eine vielleicht hochangeſehene
Familie vor niedrigem Klatſch zu bewahren

Kennen Sie zufällig den jungen Mann Ich hörte daß
er ſich möglicherweiſe unter der glänzenden Geſellſchaft Jhres
Feſtes befindet

Der Graf erſchrak faßte ſich jedoch ſogleich wieder
Dies iſt ſehr leicht möglich entgegnete er aber ich kenne

ihn nicht Dies hindert mich jedoch keineswegs für jeden
einzelnen meiner Gäſte einzutreten Es war höchſt wahrſcheinlich
nur eine vorübergehende verliebte Laune eines Lebemannes
welchem das Mädchen doch unter allen Umſtänden entgegen
gekommen ſein muß Somit muß ſie eben die Folgen auch
allein tragen

Sie wird ihrer Beſtrafung nicht entgehen verſetzte der
Regent nachdenkend

Hoheit wollen mir den Fingerzeig erlauben die Sünderin
könnte wie es richtiger wäre ihre Schuld hinter den Mauern
eines Aſyles büßen wo man ſie zudem noch unter ſorgſamer
Pflege halten könnte

Sie meinen damit fragte der PrinzRegent aufblickend
Eine Heilanſtalt für Gemüthskranke das allein Ange

brachte in dieſem Fall antwortete der Graf ruhig
Das Jrrenhaus
Ja Damit wäre allem Genüge gethan die Schuld ge

ſühnt und ich wiederhole es eine gewiß hochachtbare Familie
vor müßigem Klatſch bewahrt

Und wie lange denken Sie daß man die Verbrecherin
feſthalten müßte fragte der Regent und es zuckte etwas in
ſeinen Augen das dem Grafen nicht recht behagte

Nun bis ſie vernünftig wäre antwortete er
Jn dieſer Antwort lag ein Doppelſinn
Sie mögen ganz recht haben Graf zentſchied mit ge

wen ne v r
g n 53r

42 Auguſt N 161
aus den i zwiſchen Alexandretta und Suwedia beide genannte
Häfen einbegriffen einer fünftägigen Quarantäne zu unkerziehen
wenn dort Perſonen an Bord genommen werden wenn dies nicht
der Fall wird nur eine 24ſtündige Beobachtung rdnet

Belgrad 2 Auguſt König Alexander und ſeine Mutter
Königin Natalie werden ſich am 16 Auguſt nach Biarritz
begeben Nachrichten aus griechiſcher Quelle wollen wiſſen die
mazedoniſche e ſei nach Epirus verpflanzt Jn

la ar Ch i h en enden gerenr e opo erſchlagen worden Die oBeſte ung ſteht noch aus was ſfs
ofia 2 Auguſt Ein Freund Stambulow s Matakiew

mit Namen Führer der liberalen Partei in Tabarbaſardſchik in
Oſtrumelien iſt heute dort ganz ähnlich wie Stambulow von
Mördern überfallen und durch Dolchſtiche tödtlich verletzt worden

Lokales
Der Nachdruck unſerer OrlginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 3 Auguſt 1895
Manöver Wir kommen nun bald in die Manbverzeit noch kurze

Wochen und die Uebungen im größeren militäriſchen Verbande nehmen
ihren Anfang Da mögen Alle die einen Angehörigeu Verwandten oder

ekannten bei der Fahne haben auch der jungen Krieger mit beſonderer
Theilnahme gedenken und mit freundlichen Baarſendungen nicht es zuknapp machen Manbverzeit bleibt für den geweſenen Eoldaten die Zeit

der intereſſanteſten und ſchneidigſten Erinnerungen die nur das Eine hat
daß Geld darin ger Die Fälle in wel unſere Soldaten in den
ManöverQuartieren keine gaſtfreundliche Aufnahme finden und in denen
ſich der Soldatenwitz durch draſtiſche Kreideworte rächt ſind ja verhältniß
u ſelten ſehr häufig wird ſogar die Grenze deſſen was die Pflicht
der Gaſtfreundſchaft heiſcht weit überſchritten und ſchwer bepackt mit allerlei
nützlichen und angenehmen Gegenſtänden verläßt der Manbverſoldat ſein
Quartier Aber es giebt de im Manöverſtaub viel Durſt und auch
ſonſt mangelt s an Gelegenheit nicht zum Geldausgeben Vor Allem da
wo das diesjährige Manöver das letzte der Dienſtzeit iſt geht s hoch her
und ſo ſehr oft über des Dienſtes und der 177 Strenge raiſonnirt
worden iſt zum Schluß heißt s doch auch hier daß Scheiden und Meiden
weh thut Als ſtrammer Mann kehrt der Reſerviſt nach Haus zurück
das er in vielen Fällen als ein ſchlapper Rekrut verlaſſen es giebt nach
den Jahren des Dienſtes wieder Sorgen und Plagen die beim Kommiß
total fehlten Und man hat doch ſo manche Erfahrungen gemacht von
welchen ein Civiliſt ſich nichts träumen läßt Namentlich im Manöver
Bivouak macht ſich nochmals die ganze volle Soldatenluſt geltend und
dann geht s nach der Garniſon zurück Aber vorher giebt es eben noch
Tage des Schweißes und der Mühen denn der Krieg im Frieden mit
ſeinen langen Märſchen und Gefechtsbewegungen hat s auch in ſich Jndeſſen hön iſt s doch

Sonderzug nach Hamburg Am Sonnabend 10 Auguſt wird
ein Sonderzug von Leipzig nach Hamburg abgelaſſen zu welchem aufverſchiedenen Stationen der Direktionsbezirke Halle Magdeburg und

Erfurt ſowie der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen Rückfahrkarten nach Ham
burg Altona Lübeck Kiel Kopenhagen Cuxhaven Helgoland Norderney
Borkum Wyk auf Föhr und Weſterland auf Shylt zum einfachen Fahr
preiſe mit dreißigtägiger Gültigkeit ausgegeben werden Die Abfahrt erfolgt von Leipzig Magdeburger Vahnhef 1,45 Vormittags von

12,30 Nachmittags Näheres iſt aus den von den Fahrkartenausgabe
ſtellen der betreffenden Stationen unentgeltlich zu verabſolgenden Zugüber
ſichten zu erſehen

Profeſſor Falb über den Monat ung t Für den Monat
Auguſt ſtellt Falb Wetterprognoſe auf gemeine Charakteriſtik
des Monats Auch dieſer Monat bleibt regneriſch und kühl wenn auch
nicht in dem Maaße wie es der Auguſt des Vorjahres war In der
Peke Hälſte ſteht Steigerung der Temperatur beſonders um den 27 in
lusſicht und in der letzten Woche auch Abnahme der Niederſchläge nach

dem dieſelben etwa um den 20 die größte Stärke und Ausdehnung er
langt Tagesprognoſe 1 bis 3 Auguſt Ziemlich ſtarke Regen mit
Gewitter bei verhältnißmäßig kühler Temperatur 4 bis 11 Auguſt Ge
witter und Stürme nehmen zu und erreichen um den 5 kritiſcher Termin
3 Ordnung die größte Stärke Die Niederſchläge gehen in den Alpen
ländern in Schneefälle über Die Temperatur bleibt kühl 12 bis
16 Auguſt Nach kurzer Pauſe nehmen die Niederſchläge neuerdings
ziemlich ſtark zu namentlich dürften um den 16 die Gewitter die größte
Heftigkeit aufweiſen Die Temperatnr bleibt kühl Schneefälle in den
Alpenländern 17 bis 23 Auguſt Ein hervorragender Wetterparoxismus
der ſich namentlich um den 20 kritiſcher Tag J Ordnung mit Sonnen
finſterniß der drittſtärkſte des Jahres durch ſtarke Niederſchläge und
Stürme äußert Es beſteht ſtellenweiſe Hochwaſſergefahr Zu dieſer Zeit
dürften ſich auch mehrfach Erderſchütterungen ereignen 24 bis 31 Auguſt
Die Niederſchläge nehmen auffallend ab es wird warm beſonders um den
27 Gewitter treten nur vereinzelt auf und zeigen einen trockenen
Charakter

Für deutſche Lehrerinnen Früher war es ſelbſt den tüchtigſten
Lehrerinnen oft recht ſchwer geeignete Stellen zu finden Jetzt hat der
s Deutſche Lehrerinnenverein die Vermittlung für ſeine Mitglieder
ſelbſt in die gen genommen und alle ſeine Berichte ſprechen von einem
gedeihlichen Wachſen und Blühen Jm verfloſſenen Jahre ſind 738 Leh
rerinnen und Erzieherinnenſtellen in Familien und en des J und
Auslandes beſetzt worden Selbſt ſtädtiſche Behörden wenden ein
größerer Zahl an den Verein iſſenhaftigkeit und Sachkenntniß
alle Agenturen werden als Ehrenämter von Lehrerinnen geleitet be
zeichnet man nicht mit Unrecht als Grund dieſes Erfolges Der Allgemeine

winnendſter Liebenswürdigkeit der hohe Herr ich glaube in
der That ſelbſt daß Jhr erwähnter Vorſchlag der beſte wäre

Graf Eduard verneigte ſich innerlich frohlockend
Aber fuhren Hoheit fort ich kann die bereits getroffen

Verfügungen nicht mehr aufheben ohne übeln Deutungen unter
worfen zu werden Gerechtigkeit Sie wiſſen Graf darauf
dringe ich ſtets Jch gebe jedoch zu daß ich in dieſem Fall
etwas zu raſch war Man giebt mir ſo wenig Gelegenheit
vollkommen ſelbſtändig zu handeln daß mich der Eifer einen
kleinen Verſtoß begehen ließ Daran iſt jedoch nichts mehr
zu ändern Man wird in einigen Tagen zu der Verhaftung
des Mädchens ſchreiten

Graf Eduard empfand daß er in dieſem Augenblick das
Spiel verloren hatte er hütete ſich jedoch wohlweislich dies
auch uur durch eine Miene zu zeigen

Der Prinzregent legte ihm die Hand auf die Schulter
Es thut mir leid Jhnen hier nicht mehr ſo dienen zu

können wie ich gern möchte Dafür lege ich von jetzt ab
dieſe Angelegenheit ganz in Jhre bewährten Hände Sie warenja in Wme anderen weniger wichtigen Dingen auch mein

treuer Helfer Die Richter werden dieſe Anne Brittford ver
nehmen Berathen konferieren Sie mit Jhuen nach Belieben
Und glauben Sie nach der Vorunterſuchung die Ueberzeugung
gewonnen zu haben daß die von mir Angeklagte ihre That
im Jrrſinn beging nun ſo handeln Sie auch nach dieſer

Richtung wie Sie es für gut finden GrafEr ſchüttelte dem ſchlauen Diplomaten die Hand

Und nun laſſen Sie uns an nichts weiter mehr denken
als an die Feier Jhres Hauſes Kehren wir zu der Geſell
ſchaft zurück

Der alte Graf verbeugte ſich dankend

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 3 Auguſt Halle porte 1,70
Trotha 1,48 2 Auguſt Calbe Oberpegel 1,36 Unter
pegel 0,10 Dresden 77 Magdeburg 0,83
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Somkau
deu tenverein umfaßt jetzt 54 deutſche Lehrerinnenvereine dese und Auslandes und ſteht mee der ührung von Helene Lange und

LöperHouſſelle Die Centralleitung ſeiner Slellenvermittlung beſindet
rn i Die Geſchäftsſtelle für Halle iſt

aße 15
Stiftung der akademiſchen Turnhalle Am Donnerſtac8 Herr Maurermeiſter Kuhnt der Stiſter der alademiſchen

e in der urg etwa 40 Vertretern des Halleſchen Stu
dent ein Souper an das ſich ein Kommers anſchloß Der

rüſidirende der n Marchia ſtattete nochmals im Namen dere
S ormittag ein Ka o er Tulpe ann s egater B des Regiſſeurs Siegwart
ging geſtern Abend die We ierl ſche Operette Ein B W in Amerikabe P Bretter Das Haus war recht gut beſucht freilich nicht aus

bverkauſt wie es in Anbetracht der großen Beliebtheit deren ſich der
ijant erfreut wohl zu erwarten geweſen wäre enirt und ein

lich das Spiel ging flott und munter
en ganzen Abend über auf s Beſte

u die Operette ganz vo
war dievon ſtatten ſodaß das Hubuten

uunterhalten wurde Herr Hans Schreiner gaſtirt heute als Herr
Senator in Schönthan und Kadelburgs gleichnamigem Luſtſpiel Auch die

übrigen Rollen des Stückes liegen in den Händen der routinirteſten Dar
ſteller des Enſembles Morgen Sonntag findet eine Wiederholung ſtatt

von Ein Böhme in Amerika
Walhalla Theater Der neue Spielplan bietet wieder viel des

Jntereſſanten Seltenen ja nie Dageweſenen Selten hatte ſich der welt
berühmte Komiker Herr Paul Stanley gemacht der nach ar riger
CTcournee zum erſten Male wieder die Bühne der Walhalla betritt Er

iſt und bleibt der Allerweltshumoriſt das ber e er auch in ſeinem
jetzigen Auftreten Dieſe draſtiſche Mimik dieſe urkomiſche Maske dieſer
zwerchfellerſchütternde Humor ſind in dieſem Maße nur ſein Eigenthum
nur iſt es vergönnt durch ſolche Eigenſchaften Altes als durchaus
Neues aufzutiſchen bei ihm ſieht man leibhaftig wie die Muſik kommt
Und wie köſtlich giebt er den erfolglos werbenden Wittwer wie liebevoll
hyuldigt er ſeiner Karolin und wie gewandt tanzt er mit ſeiner Frau

die Alles iſt Leben bei ihm und das Publikum darf nicht im
en bleiben Wie ſelten auch bekommt man eine ſchräge Drahtſeil

yrt zu ſehen Unſerer Anſicht nach es ſeit Beſtehen des Walhalla
eaters erſt einmal und zwar durch einen Chineſen geſchehen Jetzt
rt dieſelbe mit großer Bravour Miß Eliſe Broſe auf nachdem ſie

auf dem über den ganzen Zuſchauerraum geſpannten wagerechten Drahtſeil
eine große Reihe von Tries producirt hat unter welchen beſonders die

Balance mit der Leiter rühmliche Erwähnung verdient Noch nie da
geweſen iſt aber ein Virtuos auf der Mundharmonika was doch nicht
alles der Menſch noch erſinnt und Herr Georg Schindler iſt in
der That ein er Umſangreiche Concertpiecen ſpielt er auf indem erWien mehrere ſolcher Jnſtrumente in Gebrauch nimmt Eine gewaltige

ik ſteht ihm zu Gebote daß man ſtaunen muß wie überhaupt ein
jſdoolch Kinderſpielzeug dieſe Muſik erzeugen kann Auch die dynamiſchenAbtsnungen ſind nen Eine Balance auf vier gewöhnlichen

Billardſtäben eine äußerſt ſchwierige Leiſtung hat man im Walhalla
Trheater bisher auch noch nicht zu ſehen bekommen Mit dieſem echten

Meiſterſtück krönt Herr Tony Nelſon ſeine J Künſte als
Kopf und Handequilibriſt auf der Stuhlpyramide Die Schlußnummer
des Programms entbehrt diesmal des eigentlich Burlesken ſtellt ſich viel
mehr als ein prächtiges gymnaſtiſches Schauſpiel am dreifachen Reck dar
t von den Meſſrs Bailey und Godart mit ſeltener turneriſcher
Gewandtheit vorgeführt wird An den muſikaliſchen Darbietungen be

ttheiltgen ſich im Uebrigen noch Frl Margarethe Fantaska und
T F lara Barkany während die erſtere mehr getragene Weiſen und
J alzermelodien zum Vortrag erwählt hat ſog lehtere mehr den

Ccoupletton den neckiſchen heiteren Liedcharaker der Fülle der guten
und vorzüglichen Leiſtungen die der neue Spielplan aufweiſt wird es ihm
an gutem Beſuch ſicher nicht fehlen

Betheiligung an der Regatta Zu der am 11 Auguſt in
Bern burg ſtattfindenden Regatta des Anhalt Sächſiſchen Ruder

vVWVerbandes an welcher ſich aus unſerer Stadt der Ruder Klub
Neptun ſowie der Kaufmänniſche Ruder Verein bekttheiligen iſt wie uns von dort berichtet wird außer den vom Verbands

Ausſchuß ger Preiſen und Medaillen auch noch von anderer Seite
ein werthvoller Ehrenpreis nebſt Medaillen geſtiſtet worden Die
beiden hieſigen Vereine betheiligen ſich zum erſten Mal an einer Verbands
Regatta und wünſchen wir ihnen einen guten Erfolg

Pinis Germaniae 1870 Es dürfte vielleicht Wenigen bekannt ſein
d Napolepn III 1870 Siegesmedaillen prägen ließ Eine

ſolche beſindet ſich wie die M N ſchreiben im Beſitze
eines Herrn in Rappoltsweiler und führt auf der einen Seite das mit
Lorbeer umkränzte Haupt Napoleon s III mit der Jnſchrift Napoleon III

l Imperator auf der anderen Seite ſtehen die Worte PFinis
Germaniae 1870 Die Münze beſteht aus weißem Metall kann Silber

ſein und hat die Größe eines Thalers
Neubau Das neuerbaute Geſchäftshaus des Herrn W Tornau

i iin der Leipzigerſtraße reiht ſich würdig an die dortigen Neubauten an
Das Erdgeſchoß iſt mit einem großen nach dem neueſten Syſtem ein
gerichteten Schaufenſter verſehen in welchem in geſchmackvoller Weiſe die

l r des bewährten Waffen und Jagdutenſiliengeſchäfts arrangirt ſind

J Beleidigung durch die Preſſe Jn Frankfurt a M ward
gern von der dortigen Straftammer gegen den verantwortlichen Redakteur

ſozialdemokratiſ Organs Volksſtimme in Frankfurt a M
Wilhelm t verhandelt Genannter war augelagt den Orts
vorſtand Eduard Brode von Reußen bei Halle durch Be

unwahrer Thatſachen welche geeignet ſind denſelben verächtlich
machen und in der öffentlichen Meinung herabzuſetzen öffentlich durch

eſſe beleidigt zu haben Strafantrag war geſtellt von Seiten des
digten und des Königl Landraths zu Delitzſch Die Beleidigung

ward Fewday in einem Artikel in Nr 44 der Volksſtimme vom
21 Februar ds Js in welchem beſchrieben wird wie zu dem bei trau
lichem Lampenſchein in behaglich durchwärmter Stube ſitzenden Ortsvorſtand
ein armes Weib mit zwei blaſſen zitternden Kindern aus der draußen
herrſchenden grimmigen Winterkälte hereintritt und ihn um ein Obdach für
die Nacht anfleht Er ſchlägt ihr jedoch mit jenen amtlichen Worten
welche keinen Widerſpruch dulden ihre Bitte ab Bei der furchtbaren
Kälte vergräbt ſich nun das en Weib mit den halberſtarrten
Kindern in einen auf freiem Felde ſtehenden Strohdiemen wo ſie am
anderen Morgen erfroren vorgefunden und die Leichname amtlich feſtgeſtellt

werden Der Artikel welcher der Anklage zufolge vollſtändig erfunden
war war von einem Korreſpondenten der Volksſtimme den der Au

r nicht nennen will nach einer kurzen Notiz der Saale Zeitung
tendenziöſer Weiſe aufgebauſcht worden Erwähnenswerth iſt daß der

Ortsvorſtand unter anderen Zuſchriften eine Karte von einer reſoluten
Ungarin erhielt worin ſie ihm verſichert daß er wenn das in Ungarn
paſſirt wäre von ihr eigenhändig erhängt worden wäre Das Gerichterkannte den der ne Beleidigung durch die Preſſe
ſchuldig und verurtheilte n z 300 Mk Geldſtrafe Der Artikel ſei
als Beleidigung im Sinne des S 186 Str B anzuſeheu da der Orts
vorſtand wenn der Artikel wahr wäre ſich ſchwer gegen ſeine Pflicht als
Gemeindevorſteher und ſeine moraliſche als Menſch verſündigt hätte

t Biere Den Bieren der Aktien Brauerei Hof
die auch in unſerer Stadt Eingang gefunden haben iſt der in den
Monaten JuniJuli in Berlin la gehabey Ausſtellung internationaler

und Jnduſtrie Erzeugniſſe das Ehrendiplom mit Kreuz und die
oldene Medaille hervorragende Leiſtungen und Konkurrenzge es iſt dieſes m Auszeichnung zuerkannt worden

Bauernregeln für ſt Was die Hundstage gießen muß die
Traube büßen Iſt s in der erſten Woche heiß ſo bleibt der Winter lange
F Wenns im Auguſt thauen tyut bleibt auch hl das

r gut Nordwind im Auguſt iſt gut weil er helles Wetter machenthut Be ithau den Auguſt gebracht nur Uebles macht Wenn Höhen
rauch im Sommer iſt der Winter ein Frommer Himmelfahrt Mariä
15 on Sonnenſchein macht guten Wein Gewitter um Bartholomä

24 Auguſt bringen 938 gern und e o t an
Dominikus 4 Auguſt ein ſtrenger Winter kommen muß Wie das
Wetter an Caſſian 27 Auguſt hält es viele Tage an Um Auguſtin

3 Auguſt ziehen die Wetter dahin Bleiben die Störche bis
Bartholomä ſo kommt ein Winter der thut nicht weh Was im Weinberg
Juli und Auguſt r läßt auch der September ungekocht

17
Morgen gegen 8 Uhr gingenr der e Brauerei in Heute en gegder Glau nahe aus die jungen

ferde des Landwirths Starke aus Zſcherben der dort Träbern
Uuflaben ollte durch ſie waren jedenfalls durch das Rauſchen der Ma

unter wo ſiee 7 nfe jagten die r c er wurde aber

GeneralAnzeiger
von dem Geſchirr ſo heftig zur Seite geſchleudert daß er eine erhebliche
Verſtauchung beider Beine erlitt und ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen
mußte Auf dem Hoſpitalplatz rannten die Pferde mit einem Laſtwagen
des Spediteurs Weſtphal zuſammen wodurch eins der Pferde zu Falle
kam Am Starke ſchen Wagen war die Deichſel und ein Rad gebrochen

Etwas ſpät Die auf der Weltausſtellung zu Chicago 1893
prämiirten Ausſteller haben bis ſypt die ihnen zugeſprochenen Auszeich
nungen noch nicht erhalten Endli 777 Jahren iſt die Fertigſtellung
derſelben für den 1 September zugeſagt wie der derzeitige ReichsKommiſſarfür die Weltausſtellung einer gicigen Firma mitgetheilt hat

m Unfall Geſtern Abend verſuchte in der unteren deburgerſtraße in der Nähe des Walhalla Theaters eine r einen
noch in Dewi gung befindlichen Wagen der Stadtbahn zu aſſenFolge war daß die Unvorſichtige h auf dem Straßenpflaſter überſchlug

und ſich in der Gegend des linken Auges und an der rechten Hand nicht
e huch verletzte Sie mußte ſich nach der nahen Königlichen Klinik

egeben

br Brand Heute früh paen 6 Uhr waren im Keller des Grund
ſtücks Auguſtaſtraße Nr 4 erſt angefahrene Brikets durch Selbſt
entzündung in Brand gerathen Die Gefahr wurde nach 2ſtündiger
Arbeit durch die Feuerwehr beſeitigt

h Rohheit Geſtern Abend kam es in der Kruckenbergſtraße zwiſchen
zwei Frauen der Kinder wegen zu einem heftigen Wortwechſel Hierbei
erregte ſich eine der beiden Frauen derartig daß ſie ihrer Gegnerin einen
kräftigen Stoß verſetzte ſodaß dieſelbe auf das Straßenpflaſter fiel und
den rechten Vorderam brach Die Verletzte mußte ſich nach der Kgl
Klinik begeben

Verunglückt Beim Schweineſchlachten verunglückte
eſtern Abend auf dem Grundſtücke Brunenſtraße 31 zu Giebichenſtein der
daurer Schaaf indem er auf dem Hofraume ſtrauchelte und in das in

ſeiner Rechten befindliche große Schlachtmeſſer fiel Die Schneide deſſelben
trennte ihm die Jnnenſeite der Hand in furchtbarer Weiſe auf ſodaß er
in die Königliche Klinik aufgenommen werden mußte

Für die Abgebrannten in Brotterode ging ferner bei uns
ein von A 2 Mk Unbekannt 1 Mk Wie 3 Mk H J 3 Mk
g beim 15jähr Jubiläum des r den L Ochſe in Gutenberg

Mk 60 Pfg A H 3 Mk Raucherbund Halle u Umg 5 Mk 70 Pfg
K S 50 Pfg Letzte Quittung 121 Mk 56 Pfg
148 Mk 36 Pfg

Jn Summa

Aus der Umgebung
s Völlberg 2 Auguſt Unfall In den Hildebrandt ſchen Mühlen

werken erlitt heute Nachmittag der Arbeiter Kühl aus Wörmlitz einen
Unfall dadurch daß ihm eine ſchwere eiſerne Walze beim Fortſchaffen auf
den rechten Fuß fiel und ihm die große Zehe zermalmte Er mußte nach
der Klinik in Halle gebracht werden

K Reideburg 2 Auguſt Fechtſchule Die Fechtſchule 2081
zu Reideburg hat beſchloſſen zur Erinnerung an 1870 am Sonntag11 Auguſt Hachmittage im Heinert ſchen Gaſthaus ein Garten Concert

gegeben von der Fechtſchule und der Hentſchelſchen Kapelle zum Beſten
des Kriegerwaiſenhauſes Glücksburg Römhild zu veranſtalten Abends
findet Ball daſelbſt ſtatt

Merſeburg 2 Auguſt Gedenktafel Gelegentlich des am
Sonntag in der Domkirche ſtattfindenden Feſtgottesdienſtes zur Feier
des 350 jährigen Reformationsjubiläums des Domes ſollen auch die eigens
für den Dom angefertigten künſtleriſch ausgeſchmückten Gedenktafeln anDr Martin Luther und die beiden Zaiſer Wilhelm I und
Friedrich III enthüllt werden

o Sgiexzis 2 Auguſt Auszeichnung Durch Herrn Amts
vorſteher A Ehlers wurde heute dem Schiffbauer Ch Lichtenfeld das
vom Monarchen verliehene Allgemeine Ehrenzeichen überreicht Der Be
treffende iſt ſeit 50 Jahren in Dienſten des Herrn Amtsrath Zimmermann
Salzmünde

L Querfurt 2 Auguſt Ein Unglück ſtieß geſtern Abend der
Ehefrau des Kreisboten Eberhard hierſelbſt zu Dieſelbe ſtürzte von
einem Zinkdache zwei Stockwerke hoch hinab und zog ſich dabei ſolch be
denkliche Verletzungen zu daß ſie bis heute Motgen ihr Bewußtſein nochnicht wiedererlangt hatte Das Dach war in Folge des Regenwetters

ſchlüpfrig geworden ſo daß Frau Eberhard mit dem Fuße ausrutſchte
und zu Falle kam

Mangsfeld 2 Auguſt Gutsverkauf Dieſer Tage fand an der
Gerichtsſtelle hierſelbſt der zwangsweiſe Verkauf des bisher Uh leman ſchen
Gutes in Gorenzen ſtatt Beſtbietende blieb Frau Morgenſtern
aus Halle welche früher einmal Beſitzerin des Gutes war mit 121,000 Mk
Die Stadtſparkaſſe zu Sangerhauſen als Hypothekengläubigerin hat bis
120,800 Mark mitgeboten gedeckt war ſie aber bereits mit 120,700 Mk
Frau Morgenſtern geht bezüglich ihrer Hypotheken mit 178,000 Mk aus

gtandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
2 Auguſt Der prakt Arzt Dr med Auguſt Diener und Elsbeth Druck

lauff Neu Dietendorf und Geiſtſtraße 22 Der Schneider Karl Bartel
und Klara Jäger Steinweg 54 und Ranniſcheſtraße 11 Der Muſiker

ermann Kunze und Anna Buſchmann Wuchererſtraße 82 Der Buch
ändier Arthur e und Luiſe er ntg und Borna Derärtner Oskar Gebhardt und Luiſe Meyer Helsnis

Geboren
2 Auguſt Dem Zimmermann Karl Richter ein S Karl Heinrich Mötz

licherweg 4 Dem Lehrer Franz Stock ein S Willy Guſtap Meckel
ſtraße 5 Dem Tiſchler Friedrich Kirchhoff ein S Auguſt Otto Kurt
Kronprinzenſtraße 97 Dem Eiſendreher Bernhard Kürſchner eine T
Margarethe Elſa Schmiedſtraße 27 Dem Handarbeiter Georg Eberhardt
eine T Eliſabelh Marie Spitze 22 Dem Tiſchler Hermann Gruber ein
S Paul Otto Brunoswarte 18 Dem Kutſcher Friedrich Huth ein S
Otto Friedrich An der Schwemme 3 Dem Handarbeiter Louis Damm
eine T Lina Helene Liebenauerſtraße 12

Geſtorben
2 Auguſt Des Reſtaurateur Guſtav Wicke S Fritz 5 M Wilhelm

ſtraße 43 Luiſe Fehſe 18 Klinik Der Jnvalide Gottfried Uhlich
62 J Klinik Des Handarbeiter Robert Rödel S Willy 11 M Forſter
ſtraße 18 Henriette Rabe 74 Diakoniſſenhaus Des Kaufmann
Thilo Spieß T Liberta 1 J Leſſingſtraße 2 Der Jnvalide Karl Stein
brecher 34 Schillerſtraße 32 Der Bierverleger Heinrich Friedrich 70 J
Weingärten 22 Des Handarbeiter Friedrich Schenk S Max 1 J r

e 20 Des Dienſtmann Karl Rehn S Max 5 J Harz 47 Alwine
chnirpel 24 Klinik
Berichtigung vom 31 Juli Des Bahnwärter Auguſt Pickrodt TEiſa 3 M Landebergerſtraße 80

eerrrreererTelegramme und letzte UHachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

C Berlin 3 Auguſt 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Von offiziöſer Seite wird mir
Folgendes mitgetheilt Die verſchiedenen Kommentare der Preſſe

welche an die geſtrige angeblich ruſſiſch offiziöſe Jnfor
mation geknüpft werden entbehren jeden thatſächlichen Hinter
grundes weil bisher noch Niemand in der Lage geweſen iſt die
angeblich offiziöſe Ouellenamhaft zu machen Die Jnformation beſitzt alſo
keinen autoritativen Charakter da die ruſſiſchen Blätter dieſerhalb

bisher Nichts veröffentlicht haben Es handelt ſich um die Mit
theilung Fürſt Ferdinand habe auf eine Anerkennung Rußlands
nicht zu rechnen Die Red Es handelt ſich augenſcheinlich um
den vor 8 Tagen erſchienenen Artikel des Nord oder um eine
von Wien ausgehende Myſtifikation Die angeblich ruſſiſchoffiziöſe

Jnformation befand ſich zuerſt in der Wiener Neuen Freien

Die Neue Fr Pr hat die Quelle aus der ihr die Jnformation
angeblich zugegangen nicht angegeben Jn hieſigen Kreiſen wird
daran feſtgehalten daß Prinz Ferdinand der Anerkennung
durch Rußland ſicher ſei Unter den Bedingungen figuirt der
Uebertritt der fürſtlichen Familie zur orthodoxen
Kirche und ſchon am 15 ds am Jahrestage des Einzugs des
Fürſten in Sofia dürfte über dieſen Schritt die wünſchenswerthe
Klarheit geſchaffen werden Die Nachrichten lauten nachgerade
einander ſo widerſprechend und wechſeln gerade in den wichtigſten
Punkten ſo ſchnell daß man ein klares Bild über die wirkliche
Sachlage nur ſchwer oder gar nicht zu gewinnen vermag So
lange Etwas Endgültiges nicht vorliegt wird man deshalb alle
Nachrichten mit einer gewiſſen Reſerve aufzunehmen haben Die Red

Zum ſozialdemokratiſchen Agrarprogramm
D Berlin 3 Auguſt 11 Uhr 2 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Der Vorwärts erhält von
einem Parteigenoſſen eine längere Zuſchrift in der es Eingangs
heißt Jn der Kommiſſion befindet ſich aber kein einziges Mit
glied welches Zeit hatte für die ſehr ſchwierige Arbeit die
obendrein binnen kurzer Friſt hätte beendet ſein müſſen Mit
dieſen Worten wird in der Nr 178 des Vorwärts in einer
Notiz der Politiſchen Ueberſicht das mehrfach in der Partei
preſſe laut gewordene Verlangen nach Beigabe von Motiven
zu dem Entwurfe der Agrar Kommiſſion abgewieſen Der
Schreiber dieſer Zeilen will nun über die Berechtigung des Ver
langens nach Motiven zu dem Entwurfe ſich nicht auslaſſen
Die erdrückende Mehrzahl der Parteigenoſſen ſcheint auch ohne
Motive mit ihrem Urtheil über den Entwurf fertig geworden zu
ſein und tänſcht nicht alles ſo iſt dieſes Urtheil ein ſo einſtimmig
ablehnendes wie man es gegenüber einer von einer größeren
Anzahl hervorragender Parteigenoſſen wohl vorbereiteten Vorlage

nicht erwarten ſollte Freilich wohl vorbereitet trifft dieſes
Urtheil für die Vorlage auch zu Aus der Eingangs zitirten
Notiz ergiebt ſich die Antwort auf dieſe Frage

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Lodsz 3 Auguſt Jn Folge einer Gasexploſion ſtürzte

ein größeres Haus ein Es gab 3 Todte und 15 Verwundete
Tanger 3 Auguſt Der deutſche Kreuzer Marie iſt

hier augekommen

Shanghai 3 Auguſt Nach einem Telegramm aus Foochow
ſoll in Kucheng ein Chriſten Maſſacre ſtattgefunden haben
Unter den Getödteten befinden ſich 5 ausländiſche Damen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 3 Auguſt Das Berl Tabl veröffentlicht ein

Telegramm aus Tanger wonach dort die Antwort der
marokkoaniſchen Regierung auf das deutſche Ultimatum ein
getroffen iſt Die marokkaniſche Regierung nimmt die Forderung
der deutſchen Regierung in allen weſentlichen Punkten an Die
endgiltige Erledigung wird anfangs nächſter Woche erwartet

Hauptmann s Weber in Ungarn
Budapeſt 3 Auguſt Die geſtrige erſte Aufführung der

Weber in der Ofener Arena verlief unter ſtürmiſchen Demon
ſtrationen Maſſenhaft waren die Sozialdemokraten erſchienen
Nach Schluß der Vorſtellung marſchirten die Arbeiter unter Ab
ſingen der Arbeitermarſeillaiſe ab Da man weitere Arbeiter
demonſtrationen befürchtet dürfte die Polizei die Weiteraufführung
der Weber unterſagen 7

Madrid 3 Auguſt Privatmeldungen aus Cuba zufolge
fordert das gelbe Fieber unter den ſpaniſchen Truppen zahl
reiche Opfer Das Fieber tritt epidemiſch auf und es ſoll die
militäriſche Lage eine ſehr ſchlimme ſein Marſchall Martinez
Campos iſt in Bayamo eingeſchloſſen und die Rebellen
haben ihn von jeder Verbindung mit anderen Truppentheilen ab
geſchnitten 5 Boten von Marſchall Martinez Campos ſind ge
fangen und aufgehängt worden

Berlin 2 Auguſt Dem Berl Tagebl wird von dem
ur Zeit auf Madagaskar weilenden Eugen Wolf aus
Lajunga vom 2 d gemeldet Der Muth der Hovas und ein

geborenen Soldaten iſt völlig in die Brüche gegangen Sie
deſertirten maſſenhaft Die Franzoſen dringen ſtetig vor Dem
nächſt wird vermuthlich ein Gefecht in der Gegend von Ampacira
ſtattfinden wo 3000 Hovas ſind Alsdann dürfte das Haupt
quartier nach Malatſy verlegt eine Station in Andriba gegrün
det und daſelbſt Beſatzung zurückgelaſſen werden Alsdann wir
vermuthlich Antanarivo ohne Unterbrechung erreicht werden

Sanjago de Cuba 2 Auguſt Die Gazeta veröffentlicht
ein Dekret welches jede auf den Krieg ſich beziehende Mit
theilung ausgenommen die offiziellen Nachrichten verbietet
und Zuwiderhandlungen mit ſtrengen Strafen eventuell mit dem
Verbot des Erſcheinens der betreffenden Zeitungen belegt

wird ganz bedeutend an Reiz gewinnen wenn die für die Kleinen be
ſtimmten Gewiune und Prämien ſowie die Stocklaternen und Fahnen der
bekannten Handlung von O F Ritter Halle Leipziger
ſtraſze 90 entnommen werden weil die Mannigfaltigkeit dieſes Lagers
nd die Billigkeit der Preiſe unübertroffen daſteht

m

Foulard Soide
sowie weisse und farbige jeder Art zu wirkl FPabrikpreisen un
ter Garantie für Aechtheit und Haltbarkeit von 55 Pf bis
M 15 p M porto und zollfrei ins Haus Beste und direkteste
Bezugsquelle für Private Tausende von Anerkennungasehrei
ben Muster franko Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Adolf Grieder Co re JürichFabrik Vnion

Königl Spanisgohe Hoflioferanten

LVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 4 Auguſt 1895
veränderlicher Bewölkung und Weſtwindeehe r

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer l
brikfe rik Fr Naumaun re Ter

Preſſe und iſt von Wien aus in alle Welt depeſchirt worden wir
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Meer
Derselbe umisdet seidene wollene und Wasch Kleiderstoffe Elsasser Baumwollenwaaren Leinen Leib Tisch Da noch

l e Portièren Möbelstoffe Teppiche Gardinen Damen Mädchen und Knaben Confection Damenputz und De
m eiss Waaren Sämmtliche Artikel sind mit den vordei ſchlagn g De zurückgesetzten niedrigsten Inventur Preisen

hdeutlich versehen Der Inventur Ausverkauf dauert nur noch einige Tage c
n m Ein Posten reinwoll Ballkleiderstoffo Utr 50 Pfg Ein Poſten seichene Damen Blousen das Stück 3 I oFin Poſten sohwere reinwoil Cheviots in vielen Farden 65 Pfg Ein Poſten elegante Staub u Reise Mäntel das Stück 7,50 M a

9Ein Posten Elsass Batiste mit Seidenappretur 25 Pfg Ein Posten Morgenröcke Unterröcke Schürzen J

Ein Poſten reinseicdene Costumestoffe 95 Pfe m überaus billigen PretenEin Posten garnirte Damenhüte sonst di Mk jetzt das Stück in Poſten Stickereien Spitzen Seidenband Damen Ober

n I Mk bis 4 Mk hemden Sonnenschirme Gummigürtel etc pEin Posten Wasch Blousen für Damen das Stück 50 Pfg Veit unter Uerstellungsprets
wedart
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45 Gr Ulrichstr 45 erDurch ganz bedentende Abſchlüſſe bin ich in der Lage trotz Viele
Mit heutigem Tage verlege mein der ſteigenden Konfunktur nach wie vor zu den allbekannt billigen r

alten Preiſen zu verkaufen a cuGewehr Waffen Munpitions um Jagdausrüstungs lager Kinder Jahresſchuhe v 0,835 an Knaben und Mädchen u
h von 25 nach meinem T uerbauten Hauſe Kinder Schnürſtiefeln 1,00 Halbſchuhe v 2,50 an re

e eLeipzigerſtraſze 88 tn randſchuhe z 2,50 allſchuhe 8,00 Sieh r Herren Zugſtiefeln 3,90 Damen Knopfſtiefel 5,00ſtellen h it Ue ſt That den an hüten Rttter Ware e e e e
amen Pantoffeln 0,35 BVranne Kinderſchuhe 1,25n T Tornau t nDe Einige beim KRmzug beſchädigte Gewehre gebe billigſt ab Die billigſte und beſte Vezugsquelle für

W uts el S t uAS Schihwaaren IImport n gros jeder Art genäht und genagelt vorherrſchend Handarvbeit renn 4n Cigarren van Wiener Schuhwaaren Baza
b c 1e eher gemaſhr nun 45 Gr Ulrichstr 45 30

R 100 Stück r O 800 Stück iCn La C on re n W I zu Kinderfestenl
J S 7 v U n Swen e W 67 W nie e n 8 r I 460 S ri Verloos Senm s

el u Vereinsfesten le f e e soS r a er 100 e e e bei do u Zur Soedla eier LautStüek 590 att er Sendung legen wir nae es Bestellers ohne Berechnung bei e 3
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